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   Wien (APA) - Einen klaren Umsetzungsfahrplan für die EU-Afrika-Strategie unter Einbindung der 
interessierten Zivilgesellschaft hat die Nationalratsabgeordnete Petra Bayr als SPÖ-Sprecherin für 
Entwicklungszusammenarbeit aus Anlass des bevorstehenden Wiener Außenministertreffens der EU-
Troika im Rahmen des EU-Afrika-Dialogs gefordert. "Die zahlreichen Meetings bleiben leider 
Steuergeldverschwendung, wenn nicht rasch konkrete Richtlinien und Umsetzungspläne daraus 

resultieren", erklärte die Oppositionspolitikerin am Freitag in einer Aussendung des 
Parteipressedienstes. 
 
   Ohne drastische Verbesserungen sieht Bayr das Flüchtlingsproblem weiter eskalieren. "Das, wovor 
Europa sich so fürchtet, nämlich eine anhaltende und anschwellende Flüchtlingswelle aus den 

afrikanischen Ländern, ist mit Sicherheit nicht durch Abschottung und gesteigerte Brutalität gegenüber 
diesen Menschen abzuwenden!", warnte die Abgeordnete. Die rasche Umsetzung der EU-Afrika-
Strategie sei nicht nur eine politische Geste, sondern "ein wichtiger ökonomischer 
Beitrag dazu, dass viele Millionen Menschen in Afrika für sich und ihre Kinder eine Lebensperspektive 
entwickeln können und nicht durch menschenunwürdige Bedingungen dazu gezwungen sind, aus 
ihrer Heimat zu fliehen." 

 
   Zu dem Treffen werden neben Außenministerin Ursula Plassnik deren Amtskollege aus der Republik 
Kongo (Brazzaville), Rodolphe Adada, als Vertreter der Präsidentschaft der Afrikanischen Union (AU), 
der sudanesische Außenminister Lam Akol, und die Kommissare der Afrikanischen Union für 
wirtschaftliche Angelegenheiten, Maxwell Mkwezalamba, und für Frieden und Sicherheit, Said Djinnit, 

erwartet. Auch der EU-Kommissar für Entwicklungszusammenarbeit, Louis Michel, und der finnische 
Außenminister Erkki Tuomioja sollen daran teilnehmen. 
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